
Zeitschrift: Verhandlungen der Allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für die
Gesammten Naturwissenschaften = Actes de la Société Helvétique des
Sciences Naturelles = Atti della Società Elvetica di Science Naturali

Band: 13 (1827)

Nachruf: Gruber, Franz Albr.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 07.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


schon in der Blüthe seiner Jahre ein trauriges Verhäng-
nifs seine Kräfte zerstört -, und seinem Lehen; ein Ziel
gesetzt. Er war einer der Wenigen., die im October 1815
der Zusammenkunft in Mornex bey Genf beywohnten,

.und die dort den Kern zu.unsenn jetzt so zahlreichen und
viel versprechenden Vereine bildeten.

V. Franz Alb r. Grub er,
Oberforstincister des Kantons und der Stadt Bern.

Den 23. July 1827 verlor Bern durch einen plötzlichen
Jod einen seiner verdientesten Mitbürger, Herrn Franz
Albrecht Gruber, geb. 1767. Unter seiner verdienstund

einsichtsvollen Leitung' gewannen besonders die ihm
unmittelbar übertragenen Stadtwalduiigen sehr bedeutend
an Ertrag; er legte in ihnen für die eigentliche Forst-
cultur Pflanzungen von Laub - und Nadelhölzern an, die
besonders aus fremden und •inheimischen Arten von
Juglans, Quercus, Betula und Pinus bestanden, so wie
er 1802 mit den Herren von Greyerz und Kasthofeir eine

eingeschlossene Anlage für die Ciütur von Bäumen und
Sträuchern vor dem obem Thor anlegte, deren Leitung
er später allein übernahm. Der Garten enthält etwa
170 Species nordamerikanischer und seltener inländischer
Bäume und Sträucher, von denen bereits zwêy Drittheile
blühen und reife Saamen geben, und daher als aceliinatisirt
betrachtet werden können.

VI. H ei nr i c h Es c her,
Forsiinspektor iu Zürich.

Herr Escher, geb. 1791, hatte sich seinem Fache
mit grofsem Eifer gewidmet, und sich durch theoretische
Studien zu Heidelberg sowohl als durch praktische Ue-
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